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Josef Roidl (Mitte) hat als Dankeschön für die gute medizinische Behandlung
und Pflege seiner Mutter auf der Corona-Isolierstation 100 Exemplare des Bild-
bands an den stellvertretenden Stationsleiter Josef Fischer (links) und Geschäfts-
führer Dr. Martin Baumann übergeben. Bild: Marion Hausmann/exb

POLIZEI

Fahrraddiebstahl
in der Bahnhofstraße

Schwarzenfeld. Zwei Fahrräder im
Gesamtwert von etwa 700 Euro
wurden zwischen 12. Februar, 6
Uhr, und 15. Februar, 5 Uhr, in der
Bahnhofstraße entwendet. Eines
der beiden Räder war mit einem
Schloss am Unterstand befestigt.
Dieses wurde laut Polizeibericht
aufgezwickt. Hinweise auf den
Fahrraddieb nimmtdie Polizeiin-
spektion Nabburg unter der Tele-
fonnummer 09433/2404-0 ent-
gegen.

Fischerhütte
als „Hotel“
Wernberg-Köblitz - Kettnitzmühle.
Ein unbekannter Täter hebelte
zwischen 11. Februar, 12 Uhr und
15. Februar, 12 Uhr, ein Fenster ei-
ner Fischerhütte.DerTäter näch-
tigte im Innern der Hütte und
verpflegte sich mit dort gelager-
ten Lebensmitteln. Am Fenster
entstand ein Schaden in Höhe
von etwa 15 Euro, der genaue
Diebstahlsschaden muss noch
ermittelt werden. Hinweise
nimmt die Polizeiinspektion
Nabburg unter der Telefonnum-
mer 09433/2404-0 entgegen.

Sattelzug fährt
Ampelanlage um
Schwandorf. Ein 58-Jähriger aus
Weiden befuhr am Dienstag ge-
gen 20.45 Uhr mit einem Sattel-
zug die Regensburger Straße
stadteinwärts und wollte nach
links in die Libourne-Allee ein-
biegen.Er nahmdie Kurve jedoch
zu eng und touchierte eine Ver-
kehrsinsel. Vor Schreck verriss er
laut Polizeibericht daraufhin das
Lenkrad, steuerte weiter nach
links und riss dadurch die kom-
plette Ampel nieder, die sich auf
der Verkehrsinsel befunden hat-
te.Bis zumEintreffen des Bauho-
fes musste der Verkehr geregelt
werden, da die Ampelanlage zum
Teil auf der Fahrbahn lag. Der
Schaden an der Anlage dürfte
laut Bericht der Polizeiinspekti-
on Schwandorf bei ungefähr
10 000 Euro liegen.An der Sattel-
zugmaschine entstand beim Un-
fall ein Schaden in Höhe von
rund 2000 Euro.

Ohne Führerschein
am Steuer
Wernberg-Köblitz. Ein 25 Jahre al-
ter BMW-Fahrerwurde am Sonn-
tag gegen 20.10 in der Kettnitz-
mühler-Straße einer Kontrolle
unterzogen. Dabei konnte er kei-
nen Führerschein vorweisen, da
er diesenwegen eines Fahrverbo-
tes abgegeben hatte. Den 25-Jäh-
rigen erwartet nun eine Strafan-
zeige, die Beifahrerin musste die
Weiterfahrt übernehmen.

Kühe und Bullen unter demHammer
Die Februar-Auktion des
Rinderzuchtverbandes Ober-
pfalz ist gekennzeichnet von
einer sehr guten Nachfrage
bei den weiblichen Großtieren.
Auch die vorgestellten Jung-
bullen überzeugen die Käufer.

Schwandorf. Der Körkommission
wurden bei der Februar-Auktion des
Rinderzuchtverbandes Oberpfalz
(RZO) zwölf hoffnungsvolle Jung-
bullen vorgestellt. Sie hätten einer
Pressemitteilung des RZO zufolge
meist mit sehr guter Entwicklung
und hervorragenden Zuchtwerten
überzeugt. Zum Prüfeinsatz seien
drei hervorragende Jungbullen von
den Besamungsstationen Neustadt
an der Aisch und Marktredwitz-
Wölsau erworben worden. Drei wei-
tere Bullen seien für den Einsatz in
den Natursprung verkauft worden.
Die Auktion der weiblichen

Großtiere war laut Rinderzuchtver-
band diesmal mit 62 Jungkühen
und 2 Kühen mit mehr als einer
Kalbung eher knapp beschickt. Die
angebotenen Tiere überzeugten
meist mit sehr guter Qualität. Trotz
teilweise winterlicher Bedingungen
hätten sich zahlreiche Kaufinteres-
senten in der Versteigerungshalle
eingefunden. Besonders gefragt wa-
ren laut Mitteilung laufstallgeeig-
nete Tiere mit guter Euteranlage.
„Selbst Tiere mit abfallender Quali-
tät konnten diesmal – wenn auch
zu verminderten Preisen – abge-
setzt werden“, schreibt der Rinder-
zuchtverband weiter.

Geringerer Preis
Am Ende der Auktion habe sich bei
den Jungkühen mit 1745 Euro ein
Durchschnittspreis errechnet, der
geringfügig geringer gewesen sei
als bei der Januar-Auktion. „Eine
stärkere Beschickung des Marktes
mit guten Tieren wäre wünschens-
wert“, unterstreicht der Verband.

Mit 72 Tieren war die Auktion der
weiblichen Zuchtkälber diesmal nur
knapp beschickt. Die angebotenen
Kälber hätten meist mit guter Ent-
wicklung überzeugt. „Es konnten
ausnahmslos alle angebotenen
weiblichen Zuchtkälber zu zufrie-
denstellenden Preisen abgesetzt
werden.
Besonders gefragt waren Tiere

mit altersgerechter Entwicklung
und guten väterlichen und mütter-
lichen Abstammungen“, heißt es in

der Mitteilung weiter. Aufgrund der
winterlichen Bedingungen hätten
kurz vor der Auktion einige Interes-
senten ihre Kaufaufträge zurückge-
zogen, so dass kein höherer Erlös er-
zielt werden konnte.

Bessere Nachfrage
Die Versteigerung der männlichen
Nutzkälber war laut RZO geprägt
von einer verbesserten Nachfrage.
Bei einem Durchschnittsgewicht
von 93 Kilogramm wurde ein Erlös

von 4,92 Euro (inklusive Mehrwert-
steuer) je Kilogramm Lebendge-
wicht erzielt. Für ein männliches
Kalb mussten die Käufer somit
durchschnittlich 415 Euro (ohne
Mehrwertsteuer) anlegen. Der
nächste Zuchtviehmarkt findet in
Schwandorf am Mittwoch, 10. März,
statt. Termine der nächsten Nutz-
kälbermärkte in Schwandorf sind
am Montag, 22. Februar, am Mon-
tag, 8. März, sowie am Montag, 22.
März.

Vom Betrieb Scharnagl aus Dippersreuth im Landkreis Tirschenreuth stammt dieser Jungbulle, der zum Prüfeinsatz an die
Besamungsgenossenschaft Marktredwitz-Wölsau überstellt wurde. Bild: RZO/exb

100 Bücher und 1000 Dank im Krankenhaus
Schwandorf. Dass Josef Fischer, stell-
vertretende Leitung auf der Station
B2 im Krankenhaus St. Barbara
Schwandorf, als Dankeschön von ei-
nem Patienten schon mal ein Buch
geschenkt bekommen hat, mag vor-
gekommen sein. Aber 100 Stück auf
einmal, daran kann er sich nicht er-
innern. Bis vor wenigen Tagen. Da
kam Josef Roidl, Leiter und Ge-
schäftsführer des Battenberg Gietl
Verlags, zu ihm ins Krankenhaus.
Im Gepäck hatte er laut einer Pres-
semitteilung des Krankenhauses
besagte Menge Bücher – allesamt
Bildbände mit dem Titel „Faszinati-
on Heimat–Schwandorf“.
Am Treffpunkt Eingangshalle er-

folgte die Übergabe. Und Josef Roidl

hatte die Gelegenheit, sich zumin-
dest bei einem derjenigen Men-
schen persönlich zu bedanken, die
sich so gut um seine Mutter ge-
kümmert hatten. Diese hatte sich
mit Corona infiziert und kam zur
stationären Behandlung ins Kran-
kenhaus St. Barbara.
Wieder zu Hause und auf dem

Weg der Besserung, berichtete sie
ihm von ihrem Aufenthalt auf der
Corona-Isolierstation. „Sie hat sich
so positiv über die gute Pflege und
die aufmerksame Betreuung geäu-
ßert, dass ich für das Personal der
entsprechenden Station den aktuel-
len Bildband ,Faszination Hei-
mat–Schwandorf’ als Dankeschön
zur Verfügung stellen möchte“,

schrieb Roidl in einer Nachricht.
Gesagt, getan: Hundertmal 144 Sei-
ten stark und im Gesamtwert von
fast 3000 Euro kam die Lieferung in
der Großen Kreisstadt an.
Ob Josef Fischer und seine Kolle-

gen, die sich am Krankenhaus St.
Barbara immer noch mit ganzer
Kraft um die mit SARS-CoV-2 infi-
zierten Patienten kümmern, gerade
Zeit zum Lesen haben, weiß er
nicht. Die Pandemie fordert Tag für
Tag ihren ganzen Einsatz, die zwei-
te Welle ist noch nicht vorbei. „Aber
eines Tages wird er das Buch zur
Hand nehmen, und dann wird Co-
rona hoffentlich nur noch eine Er-
innerung sein“, heißt es in der Mit-
teilung abschließend.

Telefonnummer der Johanniter gegen Einsamkeit
Schwandorf. Die Corona-Pandemie
hat mit ihren Einschränkungen des
öffentlichen und privaten Lebens
zunehmend Einfluss auf die sozia-
len Kontakte der Menschen. Beson-
ders diejenigen, die alleine leben,
haben es besonders schwer, ihre so-
zialen Kontakte aufrechtzuerhalten
und nicht zu vereinsamen.
„Gerade jetzt vermissen Men-

schen den sozialen Kontakt. Was
liegt da näher, als ein telefonisches
Angebot anzubieten,welches allein-
stehende oder einsame Menschen
nutzen können?“, fragt Martin
Steinkirchner, Regionalvorstand
der Johanniter in Ostbayern, in ei-
ner Pressemitteilung. Für alle, die
sich jetzt alleine fühlen und nie-
manden zum Austausch haben,
könne deshalb das bundesweite Zu-

hör-Telefon der Johanniter eine Hil-
fe sein. Es ist ein kostenfreies Ange-
bot an alle, denen ein freundliches
Gespräch helfen könnte, die aktuel-
le Situation besser zu überstehen.
„Wir Johanniter möchten für die
Menschen da sein und ihnen zei-
gen, dass sie nicht allein sind“, fasst
Steinkirchner zusammen,
Das Zuhör-Telefon kann unter

der Nummer 0800/0300700 ange-
rufen werden. Von Montag bis
Sonntag jeweils von 9 bis 19 Uhr hö-
ren Johanniter-Mitarbeitende zu
und geben Hilfestellung bei Fragen.
Anonym, kostenlos und ohne Zeit-
druck. „Das Angebot ist keine klas-
sische Telefonseelsorge“, betonen
die Johanniter. Bei Bedarf werden
weiterführende Angebote vermit-
telt.

Die Johanniter bieten ein kostenloses
Zuhör-Telefon an. Bild: Felix Wunnike/exb

Impf-Skandal:
Aufklärung läuft
Schwandorf. (ch) „Die verwaltungs-
internen Recherchen sind noch
nicht abgeschlossen,“ informierte
Oberbürgermeister Andreas Feller
am Aschermittwoch den Hauptaus-
schuss zum Thema Impf-Skandal
im Elisabethenheim. Es sei ihm
wichtig, dass niemand vorverurteilt
werde und „die Angelegenheit sau-
ber aufgearbeitet wird.“ Am 27. Ja-
nuar sollen mit Duldung des Heim-
leiters im Elisabethenheim 22 Ange-
hörige von Mitarbeitern gegen Co-
rona geimpft worden sein, die ei-
gentlich nicht an der Reihe waren.
An diesem Donnerstag will sich Fel-
ler bei einer Pressekonferenz ge-
nauer äußern. Trägerin des Heims
ist die Bürgerspitalstiftung, deren
Verwaltung der Stadt obliegt.


